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12 „Ich bin Alexanderplatz“ – Probleme des Wandels der deutschen Gegenwartssprache (KC S. 50)

2 „Sei mir gegrüßt“ – die innere 
Mehrsprachigkeit: Varietäten 
und Stile

Innere Mehrsprachigkeit – Varietäten und Stile.  
Themenheft 1: S. 6 – 9.
Themenheft 2: S. 6 – 12.

• Exemplarische Probleme des Wandels der deutschen 
Gegenwartssprache im Zusammenhang gesellschaftlich – 
kultureller Entwicklungstendenzen. KC S. 50.

• Die SuS kennen und reflektieren Entwicklungen der Gegen
wartssprache und berücksichtigen dabei auch den Einfluss 
der Neuen (digitalen) Medien. KC S. 49.

• Textsorten und Textstrategien untersuchen: S. 96 f.

• Eine Sachtextanalyse schreiben: S. 102 ff.
• Aufsätze beurteilen und überarbeiten: S. 228
• Einen Aufsatz unter (Abitur) Klausurbedingungen überar

beiten: S. 211

4 Das Kiezdeutsch:  
„End konsequente Krassheit“ –  
Die Jugendsprache: „Ist ja voll 
opfer, Alter“

Heiko Meixner: Krass history. Jugenddialekt Kiezdeutsch. 
Wörterbuch der Szenensprachen. Themenheft 1: S. 10 – 17, 
Klaus Lübbe: Kanaksprak. Jannis K. Androutsopoulos: 
 Szenesprachen. Themenheft 2: S. 20 u. 17 ff.  
Weitere Texte in: d.k. S. 98 ff.

2 Funktionalstile: „Die Bahnhofs-
uhren … des Anatomischen 
Instituts ließen die Sekunden-
zeiger schleichen“  
(Themenheft 1: S. 18. Bsp. 3)

Funktionalstile – Beispiele und  Übersichten. Peter Braun: 
Das theoretische Modell der inneren Mehrsprachigkeit. 
Heinrich Löffler: Die Varietäten des Deutschen. Themen-
heft 1: S. 18 – 22. Das traditionelle Stilschichtenmodell. 
Funktionalstile. Übersichten. Themenheft 2: S. 26 – 31 u. 34.

4 „Volkes Maul ist nicht genug“ 
(Wolf Schneider, Themenheft 1, 
S. 26)

Jochen A. Bär: Deutsch im Jahr 2000. Themenheft 2: S. 32 f. 
Texte zur Sprachenpolitik der EU. Ebenda. S. 36 ff. André 
Meinunger: Nun doch was zu Anglizismen. Wolf Schneider: 
Volkes Maul ist nicht genug. Uwe Pörksen: Plastikwörter. 
Die Sprache einer internationalen Diktatur. Tobias Hürter: 
Welches Deutsch sprechen wir in 50 Jahren? Themenheft 1: 
S. 24 – 32.

Erhöhtes Niveau: Theorien des Sprachwandels, Grafiken 
und Texte. d.k. S. 84 – 88 sowie S. 105 – 109.

• Sprachwandel oder Sprachverfall? KC S. 50.
• Erhöhtes Niveau: Theorie des Sprachwandels. Ebenda.

• Die SuS kennen und beurteilen Phänomene des Sprach
wandels unter exemplarischer Bezugnahme auf sprach
wissenschaftliche Positionen und reflektieren die Bedeu
tung und Veränderbarkeit sprachlicher Normen.

• Die SuS kennen Positionen öffentlicher Sprachkritik und 
der Sprachwissenschaft und beziehen sie in ihre Urteils
bildung über Entwicklungstendenzen der deutschen 
Gegenwartssprache ein. KC S. 49.

• Erhöhtes Niveau: Die SuS verfügen über vertiefte Kenntnis
se sprachwissenschaftlicher Positionen zu Entwicklungs
tendenzen der deutschen Gegenwartssprache (insbeson
dere zu Theorien des Sprachwandels) und beziehen diese 
Kenntnisse in ihre Urteilsbildung ein. Ebenda.

• Textsorten und Textstrategien untersuchen: S. 96 f.

• Erhöhtes Niveau: Diskontinuierliche Texte auswerten: 
S. 89 f.

• Eine Sachtextanalyse schreiben: S. 102 ff.
• Eine textbezogene Erörterung verfassen: S. 110 f.
• Aufsätze beurteilen und überarbeiten: S. 228
• Einen Aufsatz unter (Abitur) Klausurbedingungen  

überarbeiten: S. 211

14 „Kultur- oder gar Weltgeschichte (ist) vorzugsweise … Mediengeschichte“ (Kübler) – Geschichte der Medien (KC S. 50)

4 „Angesichts dieser medien-
technischen Vielfalt … 
versteht man Kommunikation 
immer weniger als persona-
len Austausch…, sondern 
vornehmlich medial…“  
(Kübler. Themenheft 1: S. 57)

Hans-Dieter Kübler: Medien- und Massenkommunikation: 
Begriffe und Modelle. Themenheft 1: S. 57 ff. (Kurzfassung). 
Langfassung/ministerielle Vorgabe: http://www.media-
culture-online.de/fileadmin/bibliothek/kuebler_begriffe/
kuebler_begriffe.pdf  
Erhöhtes Niveau: H.M. Enzensberger: Das digitale Evangeli-
um. Themenheft 1: S. 60 f.

• Geschichte der Medien: drei Phasen der Medienentwick-
lung.

• Kontroversen um Auswirkungen neuen Medien auf Kom-
munikation und Lebensform.

• Erhöhtes Niveau: Kulturkritische Überlegungen.  
(Ministerielle Vorgaben). KC S. 51. 

• Die SuS kennen und reflektieren Entwicklungen der Gegen
wartssprache und berücksichtigen dabei auch den Einfluss 
der Neuen (digitalen) Medien. KC S. 49. 

• Erhöhtes Niveau: Die SuS verfügen über vertiefte Kenntnis
se sprachwissenschaftlicher Positionen zu Entwicklungs
tendenzen der deutschen Gegenwartssprache (insbeson
dere zu Theorien des Sprachwandels) und beziehen diese 
Kenntnisse in ihre Urteilsbildung ein. Ebenda.

• Textsorten und Textstrategien untersuchen: S. 96 f.

4 „Dabei ist dieses  Verhalten 
im Web … noch viel 
 verwerflicher als im sonstigen 
Leben…“  
(J. Friedrich. Themenheft 1: 
S. 63)

Jörg Friedrich: Die Moral des Netzes. Philosophie für Nerds I. 
Themenheft 1: S. 62 ff.
Mirjam Hauk: Selbstdarstellung statt Information. Wie 
das Internet unsere Kommunikationsstruktur verändert. 
d.k. S. 59 f.

• Textsorten und Textstrategien untersuchen: S. 96 f.

• Eine Sachtextanalyse schreiben: S. 102 ff.
• Eine textbezogene Erörterung verfassen: S. 110 f.
• Einen Essay schreiben: S. 360 f.
• Aufsätze beurteilen und überarbeiten: S. 228
• Einen Aufsatz unter (Abitur) Klausurbedingungen 

 überarbeiten: S. 211

6 „Was sind sie wert, die Freund-
schaften, die wir im Internet 
pflegen?“ – Klick: „gefällt mir“  
(Niggemeier. Themenheft 1: 
S. 48)

Stefan Niggemeier: Das wahre Leben im Netz.  
Themenheft 1: S. 48 ff. 
Daniel Kehlmann: Ein Beitrag zur Debatte.  
Themenheft 1: S. 100 f. (Auszug), ders. in: Ruhm. S. 133 – 158.
Jörg Schöning: Dann lieber untreu sein. Themenheft 1: 
S. 102 f.

• Sprachwandel oder Sprachverfall? KC S. 50
• Kontroversen um Auswirkungen neuen Medien auf Kom-

munikation und Lebensform. (Ministerielle Vorgaben)
• Erhöhtes Niveau: Kulturkritische Überlegungen. (Ebenda)
• Exemplarische Probleme des Wandels der deutschen 

Gegenwartssprache im Zusammenhang gesellschaftlich – 
kultureller Entwicklungstendenzen. KC S. 50.

• Die SuS kennen und reflektieren Entwicklungen der Gegen
wartssprache und berücksichtigen dabei auch den Einfluss 
der Neuen (digitalen) Medien. KC S. 49.

• Erhöhtes Niveau: Die SuS verfügen über vertiefte Kenntnis
se sprachwissenschaftlicher Positionen zu Entwicklungs
tendenzen der deutschen Gegenwartssprache (insbeson
dere zu Theorien des Sprachwandels) und beziehen diese 
Kenntnisse in ihre Urteilsbildung ein. Ebenda.

• Textsorten und Textstrategien untersuchen: S. 96 f.
• Erzählweisen zeitgenössischer Literatur untersuchen: 

S. 355 f.
• Einen Text gestaltend interpretieren: S. 21 f. 
• Aufsätze beurteilen und überarbeiten: S. 228.

4 „VIELLEICHT TREFFEN NACH ARZT?“ – Sprachkritik und Medienkritik

4 „Hey Du, bin grad mit 
 Schonwieder Schmerzen 
 aufgewacht“  
(Themenheft 1: S. 33)

Kehlmann: Ein Beitrag zur Debatte. Themenheft 1: S. 36 f. 
(Auszug). SMS-Texte. Grafik. Themenheft 1: S. 33 f. Peter 
Schlobinski: SMS-Texte – Alarmsignale für die Standard-
sprache. Ebenda: S. 35. Christa Dürscheid: Sprachliche 
Analyse der SMS. d.k. S. 92 f. Dieter E. Zimmer: persönlichst. 
d.k. S. 94. Wiglaf Droste: Rat und Unrat, Wort und Sinn. 
d.k. S. 95.

• Verbindliche Inhalte wie oben. KC S. 50. Sowie ministeriel-
le Vorgaben. 

• Die SuS weisen ihre Kompetenzen zum Rahmenthema 6 
nach. KC S. 49.

• Textstrategien untersuchen: S. 97.
• Über (literarische) Texte sprechen: S. 13.
• Mündliches Abitur: Einen Kurzvortrag halten und ein 

Prüfungsgespräch führen: S. 365 f.

2 „Schönen guten Abend und herzlich willkommen zu Hart aber fair“ – Mediale Inszenierungen

2 Politische Diskussionen unter-
suchen – alternativ: Medien in 
der Erlebnisgesellschaft

Auswahl an Texten zu:
Politische Diskussionen. d.k. S. 69 ff.
Medien in der Erlebnisgesellschaft. d.k. S. 56 ff.

• Sprachwandel oder Sprachverfall? KC S. 50
• Kontroversen um Auswirkungen neuen Medien auf Kom-

munikation und Lebensform. (Ministerielle Vorgaben)
• Erhöhtes Niveau: Kulturkritische Überlegungen. (Ebenda) 

• Die SuS kennen und reflektieren Entwicklungen der Gegen
wartssprache und berücksichtigen dabei auch den Einfluss 
der Neuen (digitalen) Medien. KC S. 49.

• Politische Diskussionen in den Medien untersuchen: S. 75.

Oder:
• Eine freie Erörterung schreiben: S. 60 f.
• Aufsätze beurteilen und überarbeiten: S. 228.
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Curriculum 12. Jahrgang, Schuljahr 2013/14 – 3. Semester, Rahmenthema 6

Rahmenthema 6: Reflexion über Sprache und Sprachgebrauch    
Pflichtmodul: Tendenzen in der deutschen Gegenwartssprache    
Wahlpflichtmodul 3: Medienkritik (ministerielle Vorgabe für das Zentralabitur) 
Zeitvolumen: ca. 32 Stunden 
Pflichtlektüre: Kübler, Kehlmann, Friedrich, Niggemeier, zusätzlich: Enzensberger  
(siehe die Vorgaben)

Schülerbuch  
deutsch.kompetent für die Oberstufe  
ISBN: 978-3-12-350470-9

Themenheft Zentralabitur (1):
Sprache/Medien/Lesen und  
Literatur (978-3-12-347456-9)

Themenheft Zentralabitur (2):
Deutsche Sprache der Gegenwart 
(978-3-12-347493-4)
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ISBN 978-3-12-350470-9

Niedersachsen
 Oberstufe

deutsch.kompetent bereitet das Abitur vor

•   Es erarbeitet alle abiturrelevanten Aufsatzformen. 

•    Es leitet das Erschließen von Texten und Medien an.

•    Es versammelt das Wissen zu Epochen, Gattungen, Sprache und Medien. 

•    Es bietet Methoden des selbstständigen Lernens.
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Oberstufe
Bayern, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Niedersachsen, Sachsen, Schleswig-Holstein

Sprache | Medien |  
Lesen und Literatur

Das Themenheft vermittelt die Inhalte für die Abiturvorgaben des länderübergreifenden 
Abiturs 2014. Es bereitet auf den Abituraufsatz „Erörterndes Erschließen pragmatischer Texte“ 
vor, der in sechs Bundesländern verbindlich wird. Dazu trainiert es alle Teilkompetenzen,  
die im Abitur gefordert werden.
 

Themenheft Zentralabitur

– Abiturrelevante Materialien mit kompetenzorientierten Aufgabenstellungen
– Problemhorizonte und Aufgaben zur Selbsteinschätzung am Anfang eines jeden Kapitels
– Kompetenzboxen zur Selbstüberprüfung am Ende eines jeden Kapitels
– Schreibtraining und Orientierungswissen zum Üben und Wiederholen als Abschluss
– Texte zum Vertiefen über Online-Codes abrufbar
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Für das länder- 
übergreifende  
Zentralabitur  
2014
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